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1 Gustav-Heinemann-Gymnasium Dinslaken   Fachschaft Sozialwissenschaften Schulinterner Lehrplan EF 

Schulinterner Lehrplan  
zum Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe in der Einführungsphase  
 
 
Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Einführungsphase 
 
Tabelle 1 
 
Alle übergeordneten Kompetenzerwartungen (Lehrplan S. 21-24) werden in jedem Kapitel mehrmals an verschiedenen Orten erfüllt. 
 
Tabelle 2 

Die konkretisierten Kompetenzerwartungen der einzelnen Inhaltsfelder sind an die Inhalte und Themen der jeweiligen Kapitel gebunden. Gleichwohl können 
einzelne konkretisierte Kompetenzerwartungen an mehreren Stellen innerhalb des übergeordneten Inhaltsfeldes erfüllt werden. Dies ist in den Tabellen  
berücksichtigt. Tabelle 2 verweist von der konkreten Kompetenzerwartung des Lehrplans (→ S. 25-29) auf die Seiten und Materialien im Buch.   
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Unterrichtsvorhaben 1  

 

Kapitel 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungs-organisatio-
nen  
(SK 5) 

• Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissen-schaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus 
(MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 
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Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  

 Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 1.1 
Was ist der heutigen Jugendgeneration 

wichtig? Zukunftsvorstellungen und 
Werte von Jugendlichen 

• vergleichen Zukunftsvorstellun-
gen Jugendlicher im Hinblick auf 
deren Freiheitsspielräume sowie 
deren Norm- und Wertgebunden-
heit. 

• erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer Alltagssituatio-
nen, Gruppen, Institutionen und 
medialer Identifikationsmuster für 
die Identitätsbildung von Mäd-
chen und Jungen bzw. jungen 
Frauen und Männern. 

• beurteilen unterschiedliche Identi-
tätsmodelle in Bezug auf ihre Eig-
nung für die Deutung von biografi-
schen Entwicklungen von Jungen 
und Mädchen auch vor dem Hinter-
grund der Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade unter-
schiedlicher Situationen in ihrer Le-
benswelt und im Lebenslauf bezüg-
lich ihrer Normbindungen, 
Konflikthaftigkeit, Identitätsdarstel-
lungs- und Aushandlungspotenziale 

12-22 

• z.B.: Vorbereitung 
eines Beitrags für 
einen Elternabend 
zum Thema „Chan-
cen und Gefahren 
sozialer Netz-
werke“ 

• z.B.: Durchführung 
einer Experten-be-
fragung mit der 
Polizei über Gefah-
ren und deren 

2. Sequenz 
 

Kapitel 1.2 
Identitätsentwicklung von Jugendli-
chen: Inwiefern beeinflussen Peer-

groups die Identitätsbildung der 
Gleichaltrigen? 

 

23-25 
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3. Sequenz 
 

Kapitel 1.3 
Liken oder geliked werden? Einfluss 
von sozialen Medien auf die Identi-

tätsentwicklung von Jugendlichen 
 

• erläutern die Bedeutung der kul-
turellen Herkunft für die Identi-
tätskonstruktion von jungen 
Frauen und jungen Männern 

• erläutern den Stellenwert kultu-
reller Kontexte für Interaktion und 
Konfliktlösung 

• bewerten unterschiedliche Zu-
kunftsentwürfe von Jugendlichen 
sowie jungen Frauen und Männern 
im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und 
Realisierbarkeit 
 

 

26-31 

Vorbeugung im In-
ternet 

• z.B.: Podiums-dis-
kussion mit „Me-
dien-Scouts“ über 
ihre Aktivitäten an 
der Schule 

• z.B.: Podiumsdis-
kussion zum 
Thema „Dürfen 
Lehrkräfte mit 
Schülerinnen und 
Schülern über Fa-
cebook kommuni-
zieren?“ 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 
Leben in zwei Welten oder Anpassung an 
eine deutsche Leitkultur? Jugendliche mit 

Migrationshintergrund 

32-35 

5. Sequenz 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: Können Abiturfeierlichkeiten 

den Wertewandel erklären? Wertewandel 
heutiger Jugendgenerationen 

36-43 
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Unterrichtsvorhaben 2  

 

Kapitel 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation sozi-
alwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/ Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textinten-
tion)  
(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-
tion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaft-licher 
Modelle  
(MK 11) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 
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• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 44-95) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 
Unabdingbar! Der Mensch als soziales 

Wesen und der Prozess der Sozialisation 
 

• analysieren alltägliche Interaktio-
nen und Konflikte mithilfe von 
strukturfunktionalistischen und in-
teraktionistischen Rollenkonzep-
ten und Identitätsmodellen 

• analysieren Situationen der eige-
nen Berufs- und Alltagswelt im 
Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance 

• erörtern am Fallbeispiel Rollen-
konflikte und Konfliktlösungen im 
beruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert ver-
schiedener Sozialisationsinstanzen 
für die eigene Biografie auch vor 
dem Hintergrund der Interkultura-
lität 

• erörtern Menschen- und Gesell-
schaftsbilder des 

46-51 
• z.B.: Vorbereitung 

und Durchführung 
von Experten-befra-
gungen von Frauen 
in Leitungsfunktio-
nen (z.B. Bundes-
tags-abgeordnete, 
Unter-nehmerin, 
u.a.) 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 
Primäre Sozialisation: Ist die Mutter in der 

frühen Kindheit unersetzlich? 

52-55 
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3. Sequenz 
 

Kapitel 2.3 
Sekundäre Sozialisation: Das Beispiel 

Schule – ist die Schulpflicht noch zeitge-
mäß? 

 

• erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des sym-
bolischen Interaktionismus 

strukturfunktionalistischen und in-
teraktionistischen Rollenkonzepts 

56-71 

• z.B.: Durchführung 
von Interviews mit 
Schülerinnen und 
Schülern, die am 
Girls’ Day und Boys‘ 
Day an Praktika in 
Betrieben teil-ge-
nommen haben 

• z.B.: Durchführung 
der Befragung einer 
Jahrgangsstufe zur 
eigenen Vorstellung 
über Familie und Be-
ruf 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 
Wie frei ist der Mensch in der Gestaltung 

der Rollen? Der soziologische Begriff 
„Rolle“ und seine Ausprägungen 

 

72-86 

5. Sequenz 
 

Kapitel 2.5 
Vertiefung: Wie wehre ich mich gegen ne-

gative Gruppeneinflüsse? Gefahren und Ri-
siken von Gleichaltrigengruppen 

 

87-95 
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Unterrichtsvorhaben 3  

 

Kapitel 3: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des Grundgesetzes 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und de-
ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus  
(MK 3) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer u. politikwissen-schaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 
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(MK 9) 

 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 96-129) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 
Die Entstehung des Grundgesetzes und 

die Grundrechte 
 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• erläutern die Verfassungsgrund-
sätze des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Ent-
stehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren repräsen-
tativer und direkter Demokratie 

• bewerten die Bedeutung von Ver-
fassungsinstanzen und die Grenzen 
politischen Handelns vor dem Hin-
tergrund von Normen- und Wert-
konflikten sowie den Grundwerten 
des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 

98-107 
• z.B.: Planung, Durch-

führung und Aus-
wertung eines Be-
suchs im Haus der 
Deutschen Ge-
schichte in Bonn 

• z.B.: Abstimmung 
mit der Fachkonfe-
renz Deutsch über 
die Methode „Ana-
lyse einer politi-
schen Rede“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 
Demokratie in Deutschland: Die Verfas-

sungsprinzipien im Grundgesetz 
 

108-118 
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3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 
Die ideengeschichtlichen Grundlagen der 

Demokratie des Grundgesetzes 
 

• erläutern die Verfassungsgrund-
sätze des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Ent-
stehungsbedingungen 

und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrations-wirkung 

• bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter De-
mokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

119-122  • z.B.: Interview mit 
einem Mitarbeiter 
des Sozialamtes zu 
der konkreten Um-
setzung des „Sozial-
staatsprinzips“ auf 
lokaler Ebene 

4. Sequenz 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung: Die Menschenwürde ist unan-

tastbar – außer im Internet? 
 

123-129 
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Unterrichtsvorhaben 4  

 

Kapitel 4: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungs-
organisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven 
(MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle 
(MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-
tionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile 
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und 
wenden diese an  
(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 
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für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  
(MK 15) 

 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 130-157) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden  

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehrwerk Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungs-bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 4.1 
Der Gang der Gesetzgebung am Beispiel 

des Integrationsgesetzes – die Arbeit der 
Verfassungsorgane ein einem Fallbeispiel 

 

• erläutern fall- bzw. projektbezo-
gen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und Aus-
wirkungen von Politikerinnen- und 

• erörtern demokratische Möglich-
keiten der Vertretung sozialer und 
politischer Interessen sowie der 
Ausübung von Einfluss, Macht und 
Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von Ver-
fassungsinstanzen und die Grenzen 
politischen Handelns vor dem Hin-
tergrund von Normen- und 

132-141 

• z.B.: Befragung eines 
regionalen Bundes-
tags-abgeordneten 
über den Abstim-
mungs-alltag im 
Deutschen Bundes-
tag 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 
Die Verfassungsorgane der Bundesrepub-

lik Deutschland 
 

Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

• erläutern soziale, politische, kultu-
relle und ökonomische Desinteg-
rationsphänomene und -mecha-
nismen als mögliche Ursachen für 
die Gefährdung unserer Demokra-
tie 

• analysieren ein politisches Fallbei-
spiel mit Hilfe der Grundbegriffe 
des Politikzyklus 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grund-gesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
anlässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

Wertkonflikten sowie den Grund-
werten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

142-149 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.3 
Vertiefung: Die Abgeordneten des Deut-
schen Bundestages – nur dem Gewissen 
unterworfen oder dem Fraktionszwang? 

 

150-157 
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Unterrichtsvorhaben 5  

 

Kapitel 5: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisationen  
(SK 5) 
 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-
levante Situationen und Texte – auch 
auf der Ebene der Begrifflichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissen-schaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 
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Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 158-197) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 5.1 
Mehr Vorteile oder mehr Nachteile?  

Von der Vorherrschaft der Volksparteien 
zum Sechsparteiensystem 

 

• ordnen Formen des sozialen und 
politischen Engagements […] der 
Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Po-
litiker- sowie Parteienverdrossen-
heit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• bewerten unterschiedliche Politik-
verständnisse im Hinblick auf de-
ren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen 
und Schüler bedeutsame Pro-
grammaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, sozialer In-
teressenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

• erörtern die Veränderung politi-
scher Partizipationsmöglichkeiten 
durch die Ausbreitung digitaler 
Medien 

160-174 
• z.B.: Planung und 

Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag 
oder Bundestag 

• z.B.: Beteiligung des 
Kurses an der Vorbe-
reitung eines „Kin-
der- und Jugendpar-
laments“ 

• z.B.: Durchführung 
einer Schüler-

2. Sequenz 
 

Kapitel 5.2 
Unterscheidbar? Die Grundorientierungen 
und die Programme der im 19. Deutschen 

Bundestag (2017) vertretenen Parteien 
 

175-179 

3. Sequenz 
 

Kapitel 5.3 

180-184 
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Haben die Parteien das Vertrauen der Bür-
ger verspielt? Die Einstellungen der Bevöl-

kerung zu den Parteien 
 

• vergleichen wirtschafts- und sozial-
politische Programmaussagen von 
politischen Parteien und NGOs an-
hand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein politisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über 
das Links-Rechts-Schema hinaus 
durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, 
anarchistische und konservative 
politische Paradigmen ein 
 

• beurteilen Chancen und Risiken 
von Entwicklungsformen zivilge-
sellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

befragung zur Präfe-
renz politischer Par-
teien 

• z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 
Initiatoren 

4. Sequenz 
 

Kapitel 5.4 
Die Rolle traditioneller und digitaler Me-
dien als Mittler zwischen Politik und Bür-
gern: Inwieweit werden die Medien ihrer 

Aufgabe gerecht? 
 

185-191 

5. Sequenz 
 

Kapitel 5.5 
Vertiefung: Wie sind die Unterschiede zwi-
schen den Parteien zu erklären? Die Theo-

rie der Konfliktlinien 

192-197 
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Unterrichtsvorhaben 6  

 

Kapitel 6: Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf be-

zogenes Handeln des Staates und 

von Nicht-Regierungsorganisatio-

nen  

(SK 5) 

 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der Begrifflich-

keit – im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 

und Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissen-schaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen 

sowie andere Medienprodukte) aus 

sozial-wissenschaftlichen Perspekti-

ven  

(MK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-

sen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Han-

deln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungs-

pläne und übernehmen fach-, situati-

onsbezogen und adressatengerecht 

die zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

 



 

18 

 

18 Gustav-Heinemann-Gymnasium Dinslaken   Fachschaft Sozialwissenschaften Schulinterner Lehrplan EF 

 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 198-223) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte, Konzepte zur Leis-

tungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 6.1 
Formen politischen Engagements junger 

Menschen – mehr Stärken oder mehr 
Schwächen? 

 

• beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politi-
schen Engagements von Jugendli-
chen 

• ordnen Formen des sozialen und 
politischen Engagements […] der 
Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

• beurteilen unterschiedliche For-
men sozialen und politischen Enga-
gements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentli-
chen Charakter, deren jeweilige 
Wirksamkeit und gesellschaftliche 
und politische Relevanz 

• bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit 

200-206 • z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag 
oder Bundestag über 
das Thema: Volksab-
stimmungen in 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 6.2 
Volksentscheide auf Bundesebene? Di-

rekte Demokratie im Meinungsstreit 
 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Po-
litiker- sowie Parteienverdrossen-
heit 

• vergleichen wirtschafts- und sozial-
politische Programmaussagen von 
politischen Parteien und NGOs an-
hand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein politisches Spektrum ein 

• beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politischen 
Engagements von Jugendlichen 

repräsentativer und direkter De-
mokratie 

• bewerten unterschiedliche Politik-
verständnisse im Hinblick auf de-
ren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen 
und Schüler bedeutsame Pro-
grammaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, sozialer In-
teressenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken 
von Entwicklungsformen zivilge-
sellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

207-215 Gemeinden / NRW / 
Deutschland 

• z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 
Initiatoren 

3. Sequenz 
 

Kapitel 6.3 
Vertiefung: Auf dem Weg zur direkten De-

mokratie auf Bundesebene: Wie konse-
quent bemühen sich die Parteien um die 

Einführung von Volksabstimmungen? 
 

216-223 
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Unterrichtsvorhaben 7  

 

Kapitel 7: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremismus und Populismus 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisatio-
nen  
(SK 5) 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragegeleitet Daten und Zu-
sammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren 
an  
(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und fremden 
Positionen und Argumentationen ein  
(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaft-li-
chen Materialien heraus  
(MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen 
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch  
(HK 6) 
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Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 224-253) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und 
                                                                          NGOs; Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf:     8 Unterrichtsstunden 

 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 7.1 
Rechter, linker und islamistischer Extre-
mismus – eine Gefahr für die Demokra-

tie? 
 

• erläutern soziale, politische, kultu-
relle und ökonomische Desintegrati-
onsphänomene und   
-mechanismen als mögliche Ursa-

chen für die Gefährdung unserer 

Demokratie 

• erläutern fallbezogen die Funktion 
der Medien in der Demokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrations-wirkung 

226-235 
• z.B.: Recherche über 

extremistische Akti-
vitäten in der Region 
(Internet, Gespräch 
mit der Polizei, u.a.) 

• z.B.: Abstimmung 
über eine Befragung 
zum Thema „Extre-
mismus“ in Zusam-
menarbeit aller 
Kurse SW 

2. Sequenz 
 

Kapitel 7.2 
Das Grundgesetz und das Konzept der 
„wehrhaften Demokratie“ – das NPD-

Verbot im Meinungsstreit 

236-240 
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 • beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politischen 
Engagements von Jugendlichen 

• z.B.: Recherche über 
Formen direkter De-
mokratie vor Ort 
(Bürgerbegehren, 
Bürgerhaushalte, 
u.a.), Gespräche mit 
Vertretern der Kom-
mune über Erfahrun-
gen mit Formen di-
rekter Demokratie 

3. Sequenz 
 

Kapitel 7.3 
Extremistische Tendenzen in der Mitte 

der Gesellschaft – Bedrohung für die De-
mokratie? 

 

241-245 

4. Sequenz 
 

Kapitel 7.4 
Vertiefung: Populismus – unvereinbar 

mit der Demokratie? 
 

246-253 
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Unterrichtsvorhaben 8  

 

Kapitel 8: Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als Grundlage menschlicher Existenz 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaftli-
chen Materialien heraus  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 
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(MK 12) 

Inhaltsfeld:     1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 254-279) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 
Die Perspektive der Wirtschaftswissen-

schaften: Unendliche Bedürfnisse und 
knappe Güter – warum die Menschen 

wirtschaften müssen? 
 

• analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und Machtasym-
metrien Anspruch und erfahrene Re-
alität des Leitbilds der Konsumenten-
souveränität 

• beschreiben auf der Grundlage eige-
ner Anschauungen Abläufe und Er-
gebnisse des Marktprozesses 

• erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von Ressour-
cen und wachsenden Bedürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der Konsumentensou-
veränität und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen 

256-264 

• z.B.: Abstimmung 
mit der Fachkonfe-
renz Erdkunde zu ei-
nem fächerübergrei-
fenden Projekt zum 
Thema „Hunger in 
Afrika“ 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 
Konsumenten – souverän oder fremdbe-
stimmt? Das Leitbild der Konsumenten-

souveränität 
 

• analysieren ihre Rolle als Verbrauch-
erinnern und Verbraucher im Span-
nungsfeld von Bedürfnissen, Knapp-
heiten, Interessen und 
Marketingstrategien 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick 
auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Un-
gleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus 
der „unsichtbaren Hand“ als Grund-
annahmen liberaler marktwirtschaft-
licher Konzeptionen vor dem Hinter-
grund ihrer historischen Bedingtheit 

und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsu-
menten und Produzenten in 
marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte 

• beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert von 
Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des homo 
oeconomicus sowie der aufgeklär-
ten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers 
hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur 
Beschreibung der ökonomischen 
Realität 

265-273 • z.B.: Absprache über 
eine Markterkun-
dung in den örtlichen 
Lebensmittelmärk-
ten zum Angebot 
von Öko-Produkten 

• z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Befragung zu Krite-
rien von Kaufent-
scheidungen 

3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 
Vertiefung: Wie können „mündige Ver-

braucher“ unterstützt werden? Eine 
Kontroverse zur Verbraucherpolitik 

 

274-279 
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Unterrichtsvorhaben 9  

 

Kapitel 9: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungs-
organisationen  
(SK 5) 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspekti-
ven  
(MK 4) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen 
(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Ana-
lyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbststän-
dige Urteile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungs-
pläne und übernehmen fach-, situa-
tions-bezogen und adressatenge-
recht die zugehörigen Rollen  
(HK 2) 
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Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 280-309) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- und 

                                                                          Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     14 Unterrichtsstunden 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 
Wie funktioniert der Markt? – das 

Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung 
in unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertrags-
freiheit und Wettbewerb als we-
sentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ord-
nungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells 
des Wirtschaftskreislaufs zur Er-
fassung von Wertschöpfungspro-
zessen aufgrund von Modellan-
nahmen und -restriktionen 

282-291 
• z.B.: Teilnahme ein-

zelner Kurse am Bör-
senspiel der Spar-
kasse 

• z.B.: Referate zum 
Thema: Vorstellun-
gen der politischen 
Parteien zur Rolle 
des Staates in der 
Marktwirtschaft 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 
Der Markt braucht Ordnungsprinzipien 

– Wirtschaftssysteme im Vergleich 
 

• erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs 
die Beziehungen zwischen den Akt-
euren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus 
der „unsichtbaren Hand“ als Grund-
annahmen liberaler markt-wirt-
schaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Be-
dingtheit 

• analysieren kontroverse Gestal-
tungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesre-
publik Deutschland 

• beschreiben normative Grundan-
nahmen der Sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene 
Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 
dem Sozialstaatspostulat des Grund-
gesetzes 

• bewerten unterschiedliche Positi-
onen zur Gestaltung und Leis-
tungsfähigkeit der sozialen Markt-
wirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale Ge-
rechtigkeit und Partizipationsmög-
lichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der 
sozialen Marktwirtschaft im Streit 
der Meinungen von Parteien, Ge-
werkschaften, Verbänden und 
Wissenschaft 

292-302 • z.B.: Recherche über 
die Unterschiede 
zwischen dem Kon-
zept der Marktwirt-
schaft im angelsäch-
sischen Raum und 
der Bundesrepublik 

 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.3 
Vertiefung: Ist die Soziale Marktwirt-

schaft neoliberal? Eine Debatte über die 
Ausgestaltung der Sozialen Marktwirt-

schaft in Deutschland 
 

303-309 
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Unterrichtsvorhaben 10  

 

Kapitel 10: Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-
alwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und de-
ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus  
(MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  
(MK 9) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von sozialwissenschaft-li-
chen Materialien heraus  
(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 
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Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 und S. 52-55 – Lehrwerk S. 310-339) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     6 Unterrichtsstunden 

 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 – S. 55/56 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 – S. 56/57 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 10.1 
Wie sind Betriebe organisiert? Struktu-

ren, Kernfunktionen und Prozesse im 
Betrieb als wirtschaftliches und soziales 

System 
 

• beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens 

• beschreiben an Fallbeispielen Kern-
funktionen eines Unternehmens 

• beschreiben Strukturen, Prozesse 
und Normen im Betrieb als soziales 
System 

• beurteilen Unternehmenskonzepte 
wie den Stakeholder- und Sharehol-
der Value-Ansatz sowie Social und 
Sustainable Entrepreneurship 

• erörtern unterschiedliche Stand-
punkte zur Bewertung der 

312-316 
• z.B.: Planung und 

Durchführung einer 
Betriebserkundung, 
ggf. zur Vorbereitung 
des Betriebsprakti-
kums 
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2. Sequenz 
 

Kapitel 10.2 
Hohe Gewinne und umwelt- und arbeit-
nehmerfreundliches Wirtschaften – ein 
Gegensatz? Shareholder-Ansatz, Stake-

holder-Ansatz, CSR 
 

• stellen die Möglichkeiten der be-
trieblichen und überbetrieblichen 
Mitbestimmung und die Rolle von 
Gewerkschaften in Unternehmen dar 

• erläutern Grundprinzipien der Ent-
lohnung und der Tarifpolitik 

• erläutern Grundprinzipien der Ent-
lohnung und der Tarifpolitik 

Mitbestimmung in deutschen Un-
ternehmen 

• beurteilen lohn- und tarifpolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf Effizi-
enz und Verteilungsgerechtigkeit 

317-321 • z.B.: Vorbereitung ei-
nes Gesprächs mit 
einem Vertreter ei-
nes Betriebsrats 
oder einer Gewerk-
schaft über ihre Rolle 
und Aufgaben im Be-
trieb 3. Sequenz 

 

Kapitel 10.3 
Miteinander oder gegeneinander? Mit-

bestimmung von Arbeitnehmern und 
Gewerkschaften in den Betrieben 

 
 

322-331 

4. Sequenz 
 

Kapitel 10.4 
Vertiefung: Soll es „Leitplanken“ für 

Streiks geben? 
 

332-339 
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Unterrichtsvorhaben 11  

 

Kapitel 11: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 

Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 

Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 

Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-
schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-
wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissen-schaftli-
cher Perspektive dar  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-
leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln 
(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungssze-
narien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Abwä-
gung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 
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(MK 8) 

 

(UK 6) 

 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 340-363) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 

 

 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 

Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehr-

werk 

Mögliche Absprachen über 

Projekte,  

Konzepte zur Leistungsbe-

wertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 11.1 
Eingriffe des Staates in das Marktgesche-
hen im Spannungsfeld von Verbraucher- 

und Arbeitnehmerinteressen – in wel-
chen Fällen sind Eingriffe des Staates ge-

rechtfertigt? 
 

• erläutern Chancen der Leistungsfä-
higkeit des Marktsystems im Hin-
blick auf Wachstum, Innovationen 
und Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick 
auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Un-
gleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse Gestaltungs-
vorstellungen zur sozialen 

• bewerten unterschiedliche Positio-
nen zur Gestaltung und Leistungs-
fähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale Ge-
rechtigkeit und Partizipations-mög-
lichkeiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ord-
nungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der 

342-347 
• z.B.: Planung einer 

Präsentation zu Kar-
tellen im Alltag und 
Maßnahmen der Kar-
tellbehörden 

• z.B.: Durchführung 
einer Podiums-dis-
kussion für die ganze 
Oberstufe mit Ver-
tretern von Gewerk-
schaften und Arbeit-
geberverbänden zum 

2. Sequenz 
 

Kapitel 11.2 
Ist der gesetzliche Mindestlohn ein unzu-
lässiger Eingriff des Staates in die Markt-

wirtschaft? 

348-351 
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 Marktwirtschaft in der Bundesrepub-
lik Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und wettbe-
werbspolitischen staatlichen Han-
delns  

Konsumentensouveränität und das 
Gegenbild der Produzentensouve-
ränität vor dem Hintergrund eige-
ner Erfahrungen und verallgemei-
nernder empirischer 
Untersuchungen 

• bewerten die ethische Verantwor-
tung von Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Produzentin-
nen und Produzenten in der 
Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkei-
ten zu verantwortlichem, nachhal-
tigem Handeln als Konsumentin-
nen und Konsumenten 

Thema „Mindest-
lohn“ 

• z.B.: Vorbereitung 
und Durchführung 
einer Expertenbefra-
gung 
mit einem Vertreter 

der Stadt zum Thema 

„Müllvermeidung in 

der Gemeinde“ 

3. Sequenz 
 

Kapitel 11.3 
Lassen sich Marktwirtschaft und Umwelt-

schutz miteinander vereinbaren? Das 
Spannungsverhältnis von Ökonomie und 

Ökologie 
 

352-356 

4. Sequenz 
 

Kapitel 11.4 
Vertiefung: Inwiefern sind Sharing-Ökono-

mien eine Alternative zum bestehenden 
Markt? 

 

357-363 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Allgemeine Anmerkungen 
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Lehrwerk:  
 
Sowi NRW - neu Einführungsphase, C C. Buchner 
 
Außerschulische Lernorte: 
 
Um die unterschiedlichen Kompetenzen bestmöglich zu vermitteln, können die Lehrer der Sozialwissenschaften auch außerschulische 
Lernorte aufsuchen. So können einzelne Unterrichtsvorhaben praxisnah und an Fallbeispielen vermittelt werden. 
 
Zeitbedarf: 
 
Der Zeitbedarf bei den einzelnen Unterrichtsvorhaben ist ein ca. Wert, der jeweils Schwerpunktsetzungen in einzelnen Bereichen erlaubt. 
 
 
 
 


